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R. fruticosus L. subsumiert, wahrend der ausfiilirliche Aufsatz

von E. v. Halacsy iiber di« ii.st.-rreichischen Brombeeren (Ver-

handl. der K. K. zool. bot. Gesellsch. 1891, Bd. 41, 1. Quart.

S. 197 ff.), welcher den Rubus collinus DC It ifful r n

konnte, R. amoenus Port, and R. rusticanus Merc imter R. ulmi-

folius Schott vereinigt. R. amoenus wild him- als Synonym des

R. dalmatinus Tratt. autgefuhi t. wiihrend A rcangeli diesen*) als

Synonym von R. discolor Weihe und Nees bezeichnet. Wena

ich recht sehe, so diirften die Namen R. collinus DC. und

R. ulmifolius Schott**) nicht sowohl zwei Kinzidurti-n b.»zeiuhnen,

Namen R. tomento-iii* Hurkh. zusammt'ngi'fassr. Ks scheint auch

Zwischenforraen zu geben zwiscben der Gruppe des R. collinus

und der des R. ulmifolius, wie zwischm dieser und der des

R. tomentosus. Ob audi zwiscben diesem und R. collinus, ist

mir bislang nicht klar geworden. Ebensowenig, ob die Zwischen-

formen als blosse znfallige Bastardformen aufzufassen sind, oder

als schon selbstaudig gewordene Arten. Den R. baldensis Keriu

der gegeniiberlif genden Seite des Loppiotbales mit anscheinend

fruktiflzieren wullemlen Bliitt-n gefunden und an Platzen, wo

weit umner kein R. tomentosus zu erblicken war. Es ware

immerbin denkbar, dass er gich Belbst fortpllanzte. Das Bei-

spiel einer Selbstfortpflanzung urspriinglicher Bastardformen

babe ich an dem Bastard zwiscben Potentilla alba L. und

P. Fragariastrum Ehrh., der P. bybrida Wallr., vor Augen ge-

habt: einen Stock derselben sehenkte mir vor zwanzig Jabren

hatte denselben aus dem Windrhiius.-r H.dz. dem Originalstandort

des Bastards, wo derselbe aber seitdem langst verschwunden,

wenigstens von Irmiscb so wenig als von mir und andern wieder-

gefunden war, in seinen Garten verpflanzt. Den geschenkten

Er fruktifizk-rte und nach uni-m Jalnvii t ntdeckte ich an ver-

schiedenen eutfernteren Stelkn ne.ue jungv ll.iste, die nur da-

durch entstanden sein konnten, dass die Pflanze sicb selbst aus-

gesaet hatte. Ob eine Anzahl derselben, die ich, nachdem sie

kraftig genug waren, auf einen Obstberg unter Gebusch ver-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche botanische Monatsschrift

Jahr/Year: 1895

Band/Volume: 13

Autor(en)/Author(s): Evers G.

Artikel/Article: Einige südliche Rubusformen 35-37

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20901
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49559
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=288925

